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die wichtigste funktion für eine lackierung im offsetdruck war und ist die 
schutzfunktion des meist empfindlichen druckguts, in der regel Papier. 
Besonders bei der faltschachtelproduktion ist das Material hohen 
Beanspruchungen (stanzen, biegen, kleben) ausgesetzt. schon früh setzte 
man dort drucklack ein. 
drucklack - drucklack ist eine farblose lackschicht (matt oder glänzend), 
die mit einer normalen druckmaschine aufgebracht wird. sie erhöht die 
abriebfestigkeit und den glanz des druckproduktes. der meist auf Ölbasis 
hergestellt drucklack hat nur einen großen nachteil. das meist weiße 
Papier vergilbt sehr schnell. heute arbeitet man für die reine 
schutzlackfunktion in der regel mit sog. dispersionslack. der dispersions-
lack wird auch Wasserkastenlack genannt, da er eine Wasserbasis hat und 
mit Wasser verdünnt werden kann. neben Wasser sind harz und Wachs 
weitere Bestandteile in der Zusammensetzung. der auftrag erfolgt über 
ein zusätzliches farbwerk mit anschließender trocknungseinheit. Qualitativ 
ist der dispersionslack zwischen dem drucklack und der folienkaschierung 
angesiedelt, wobei er die oberfläche nicht versiegelt. Mit ihm werden 
farbflächen ebenfalls geschützt und matt oder glänzend veredelt.

glanz misst man in sog. „glanzpunkten“. damit drückt man den reflexions-
wert (aufgegebenes licht zu reflektiertem licht) aus. 0 glanzpunkte wären 
eine vollständig diffuse reflexion, praktisch keine reflexion, absolut matt. 
100 glanzpunkte ist eine voll-ständige reflexion, der höchste glanz.

druckerzeugnisse müssen aber nicht nur kratz- und scheuerfest sein. sie 
müssen auch gut aussehen. Und da helfen inzwischen lackierungen in 
den unterschiedlichsten ausprägungen.

Siebdruck UV-Lack (bis zu 98 Glanzpunkte)
sehr hoher glanz durch den höchstmöglichen lackauftrag per sieb, 
geringe Vorkosten bei spotlackierungen. allerdings ist die oberfläche 
nicht unempfindlich und man sollte den lack nicht über einen falz laufen 
lassen. dort besteht Bruchgefahr des nach der trocknung sehr spröden 
lacks.

Offset-UV-Lack (bis zu 90 Glanzpunkte)
nicht ganz so hoher glanz wie beim siebdruck-UV. gut einsetzbar für 
hohe auflagen, folien und Verpackungen.

Dispersionslack matt 10-15 Glanzpunkte, 
glänzend bis zu 85 Glanzpunkte
der „standardlack“ in der heutigen offsetproduktion. hoher glanz/Matt-
effekt, hohe elastizität und aufgrund der Wasserbasis keine Vergilbung.
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Drip-Off-Lack, Differenz Glanz/Matt je nach Auftrag
hierbei werden zwei lackarten gekoppelt um den effekt zu erzielen, als 
wenn der lack ablaufen oder abtropfen, daher dripp-off, würde. Mittels 
besonderer matter und ölhaltiger drucklacke werden partielle flächen 
lackiert. danach wird im selben arbeitsgang mit dispersionslack lackiert, 
der an den vorher matt lackierten flächen abläuft. dadurch entsteht ein 
kontrast zwischen glänzenden und matten stellen. das ganze basiert auf 
dem abstoßprinzip von fett und Wasser.

Relieflack
aus Blindenschriftanwendungen entwickelt, bietet der relieflack auf UV-
Basis eine bis zu 20 micron aufgebaute lackschicht. die wie eine 
Blindprägung fühlbare hochglänzende oder matte lackierung hat den 
Vorteil einer glatten rückseite und kann auch für Überzüge und etiketten, 
die nassverleimt werden, angewendet werden. auf naturpapieren ist der 
effekt besonders wirkungsvoll.

Duftlack
duftlackprodukte erfreuen sich in der Werbung einer wachsenden 
Beliebtheit. solche anwendungen ermöglichen, zusätzlich zur visuellen 
und inhaltlichen Botschaft einen geruch zu transportieren – und so einen 
weiteren sinn des kunden anzusprechen. im duftlack sind mikro-
verkapselte duftstoffe enthalten. der geruch wird durch reiben an der 
Produktoberfläche freigesetzt und ist dann wahrnehmbar. der duftlack 
wird beispielsweise als spotlackierung über das letzte druckwerk auf den 
oberen Bereich der Produktverpackung aufgetragen. Um das druckbild zu 
schützen, kann man zusätzlich über den nicht mit duftlack überzogenen 
Bereich über ein lackierwerk mit einem dispersionsmattlack spotlackieren.

Blumen
flieder
freesie
frühlingswiese
heublume
holunder
hyazinthe
iris
Jasmin
lavendel
lilie
lindenblüte
lotus
Maiglöckchen
Mohnblüte narzisse
orchidee
Phlox
rapsblüte

rose
sonnenblume
sternmagnolie tulpe
Veilchen

Früchte
ananas
apfel
aprikose
Banane
Birne
Brombeere
erdbeere
grapefruit
guave
heidelbeere
himbeere
Johannisbeere
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kirsche
kiwi
kokosnuß
limette Mandarine
Mango
Maracuja
Melone
orange
Pfirsich
Pflaume
Preiselbeere
Quitte
Waldbeere
Weintraube
Zitrone

Hölzer
Birke
eichenholz
fichte
kiefer
kieferholz
sandelholz
schwarzkiefer
tanne Waldboden
Zeder
Zypresse

Gewürze
anis
Basilikum
Baldrian
Bohnenkraut
dill
eukalyptus fenchel
kamille
knoblauch
kümmel
lebkuchen
lorbeer
Menthol
Melisse
nelke
oregano
Petersilie
Pfefferminze
rosmarin

thymian
Vanille
Wacholder
Zimt

Verschiedenes
advent
after eight
amaretto
aschenbecher
Brandgeruch
Bratapfel
cappuccino
cocktail
cola
erdnuß
gasgeruch
gebäck
gras
haselnuß
honig
kaffee
kaugummi
leder
lemongras
Mandel
Meeresbrise
neuwagen
Pizza
schokolade
sekt/champagner
sonnenmilch
stollen
tabak
tankstelle
tee, schwarz
Weihrauch
Wick Vaporub


